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Der Prozeß Emile Zola
Weitaus günſtiger als die voraufgegangenen Verhandlungstage hat

ſich wie unſere Leſer aus dem Bericht in der Sonntagsnummer erfahren
die fünfte Sitzung für den angeklagten Dichter geſtaltet Brachten die
erſten vier bis auf die Ausſagen der früheren Juſtizminiſter Trarieux und
Thevenes betreffs der Unſchuld des Kapitäns Dreyfus nur ein verneinendes
Ergebniß ſo wurden durch die ſehr eingehende Vernehmung des Oberſten

Picquart Enthüllungen zu Tage gefördert die ſowohl auf den Prozeß
gegen Dreyfus wie Eſterhazy recht grelle Schlaglichter warfen und von
dem gewandten Vertheidiger Zolas ohne alle Schonung der Behörden
ſicher zu deſſen Gunſten mit ihrem ganzen Gewicht ins Feld geführt
werden Dem ruhigen Beurtheiler drängt ſich die Ueberzeugung auf daß
der Prozeß gegen Eſterhazy ebenſowenig wie derjenige gegen Dreyfus
torrekt iſt Das Nachſtehende enthält die Vorgänge am ſechſten Ver

handlungstage
Auf dem Platze vor dem Juſtizpalaſte waren wieder mehrere hundert

Neugierige verſammelt Das Erſcheinen Zolas Picquarts und
Eſterhazys giebt zu den gewohnten Kundgebungen Anlaß Der Ge
richtsſaal iſt wieder überfüllt Das Publikum ſcheint fehr erregt Man
bemerkt weniger Advokaten in Amtstracht als in den früheren Sitzungen
was den ſtrengen Maßregeln zugeſchrieben wird die getroffen ſind um
Unberechtigte daran zu hindern die Amtstracht der Advokaten anzulegen

Die Sitzung wird kurz nach 12 Uhr erbffnet Oberſt Picquart wird
nochmals aufgerufen und ſagt Zola habe gegen das Kriegsgericht nicht
die Anklage erhoben Eſterhazy auf Befehl freigeſprochen ſondern ſeine
Entſcheidung auf ungenügendes Material hin getroffen zu haben General
Pellieux habe aus Achtung vor der abgeurtheilten Sache geglaubt die
Frage des Bordereaus nicht in ſeine Unterſuchung einbeziehen zu ſollen
Ravary habe ohne Zweifel unbewußt denſelben Weg eingeſchlagen und
das Kriegsgericht habe auf unvollſtändiges oder ungenügendes Material
hin ſein Urtheil gefällt So habe z B eines der Mitglieder des Gerichts
bei Schluß der Sitzung geſagt Jch bewundere ſeinen Muth Jch ſehe
daß der wahre Angeklagte hier der Oberſt Picquart iſt und verlange daß
ihm Gelegenheit gegeben werde ſich über ſeine Haltung zu äußern

Es kommt nun zu heftigen Scenen zwiſchen Labori und Henry
und darauf zwiſchen Picquart und Henry die ſich gegenſeitig in
heftigſter Weiſe wegen der geheimen Schriftſtücke die Picquart Leblois
gezeigt haben ſoll dementiren Der Präſident fragt Picquart Wie oft
haben Sie Leblois in Jhrem Bureau empfangen Picquart Das iſt
ſchwer zu ſagen vielleicht fünfzehn Mal Präſident Hatten Sie bei
einem dieſer Beſuche Leblois ein geheimes Schriftſtück vor ſich d h das
Schriftſtück auf dem ſich die Worte befanden Dieſe Canaille von
Picquart Durchaus nicht Hierauf wird Oberſt Henry aufgerufen
Dieſer hält ſeine früheren Behauptungen aufrecht daß das Aktenſtück auf
dem Tiſche lag und daß der Umſchlag in dem das Schriftſtück ſich
befand nach der Seite hin lag wo Leblois ſaß General Gonſe der
nun aufgerufen wird erklärt das Aktenſtück habe ſich in Unordnung be
funden als es ihm wieder zugeſtellt worden ſei Major Lauth erklärt
Leblois habe dies vor dem Kriegsgerichte ſchließlich zugeſtanden Be
wegung Man könne die Mitglieder des Kriegsgerichts vernehmen die
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das bezeugen würden Lebhafte Bewegung und Aufmerkſamkeit Der
Präſident fragt Leblois Haben Sie das vor dem Kriegsgerichte zuge
ſtanden worauf Leblois laut und deutlich erwidert Nein Senſation
Jch habe feſten Tones und zwar aus Höflichkeit zu Oberſt Henry
geſagt ich wolle ihn nicht dementiren Wenn er aber bei ſeiner Er
klärung beharren ſollte ſo ſei es Sache Picquart s ſich über dieſen
Punkt auszulaſſen Nun habe er aber vor dem Kriegsgericht von
dem aus dem Umſchlage genommenen Schriftſtück nicht geſprochen
Verzeihung erwidert Henry ich verſichere das geſagt zu haben Es
handelt ſich nicht darum hier die Wahrheit zu verdrehen Bewegung
Labori fragt Befand ſich der Reſt des Aktenſtückes in dem Um
ſchlage Zeuge Nein Labori Dann iſt alſo zwiſchen Jhren Worten
und dem Briefe Ravary s ein Widerſpruch Henry tritt auf Labori zu
und fagt Jch werde nicht dulden Herr Advokat daß Sie meine Zeugen
ausſagen verdächtigen Picquart proteſtirt gegen die Worte Henry s und
hält in entſchiedener Weiſe ſeinen Widerſpruch aufrecht Henry Und ich
behaupte formell daß Oberſt Picquart gelogen Rufe im Zuſchauer
raum Oh Oh Piquart Jch verlange daß ich mich vor der Jury
erklären darf Sie haben die Anſchuldigungen gehört die Henry Lauth
und Grivelin gegen mich erheben die unterſtützt von du Paty de Clam
die Macher einer früheren Angelegenheit waren Nun wohl meine Herren
alles Das geſchieht weil dieſe Herren nicht an ihr Werk rühren laſſen
wollen Als Oberſt Sandherr den Dienſt verließ hatte er gleichſam als
ſein Teſtament den Herren die Sorge für dieſes Aktenſtück hinterlaſſen
das wie ſie ſagten die Ehre des Bureaus ſei Bewegung Nun wohl
meine Herren ich habe geglaubt daß es im Jntereſſe liege Licht und
Gerechtigkeit zu ſchaffen vor aller Welt Mit Beleidigungen überſchüttet
und vielleicht von der Gefahr bedroht nach 25 Jahren treuer Dienſte aus
der Armee geſtoßen zu werden erkläre ich hier ich bin das Opfer meines

guten Glaubens meiner korrekten Haltung und meiner Hingabe an die
Sache die ich für gerecht halte Als der Advokat Clémenceau eine
Frage ſtellen will zur Erklärung des Punktes über den Oberſt Heury und
Picquart anderer Meinung ſind ſagt der Präſident er könne ihm die Er
laubniß dazu nicht geben da er plaidire Clémenceau erwidert Nein
ich plaidire nicht ich will zur Kenntniß der Wahrheit verhelfen Be
wegung Wenn Sie nicht wollen daß ich ſpreche nun ſo
entziehen Sie mir das Wort Präſident Nun ich entziehe
Jhnen das Wort Lärm Clemenceau Dann werde ich mich
ſetzen Labori ruft Und ich ich erhebe mich Wenn Sie
glauben uns nicht das Wort geben zu ſollen ſo werde ich die nöthigen
Maßregeln treffen um dem Rechte der Vertheidigung Achtung zu ver
ſchaffen Senſation Schließlich ſtellt Clémenceau ſeine Frage die ſich
auf ein Datum bezieht über das man ſich ſchwer einigt Oberſt Henry
läßt ſich endlich zu der Erklärung herbei daß das Schriftſtück mit den
Worten Cette canaille de D niemals in irgendeiner Beziehung
zu der Dreyfus Angelegenheit geſtanden habe Bewegung Henry ſetzt
auseinander dieſes Schriftſtück habe zu einem unwichtigen Aktenſtück gehört

das er beauftragt geweſen ſei anzulegen Das wirkliche Aktenſtück
habe er niemals geſehen

Hierauf beginnt die Vernehmung des Advokaten Demange des
Vertheidigers von Dreyfus Dieſer erklärt er habe im October erfahren
daß Scheurer Keſtner zu Denen gehöre die an die Unſchuld Dreyfus
glaubten und fährt fort Jch war in Folge dieſer Nachricht ſehr beſorgt
Als Mathieu Dreyfus ſpäter den wirklichen Schreiber des Bordereaus zu
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kennen glaubte deſſen Name der derſelben Perſon war die Scheurer
Keſtner im Verdacht hatte wurde wie Sie wiſſen Eſterhazy denuncirt
Jch war von dem wie ſich begreifen läßt ſehr erregt denn ich ſah die
Möglichkeit einer Reviſion des Dreyfus Prozeſſes Demange ſetzt nun die

Gründe die alle juriſtiſcher Natur ſind auseinander weshalb er ſich nicht
gleich wegen der Reviſion an den Juſtizminiſter gewendet habe Er habe

die Regierung wiſſen laſſen wollen was er von der Angelegenheit denke
habe aber bald geſehen daß die Regierung nicht zu einer Reviſion hin
neige Seitdem iſt eine neue Thatſache zu meiner Kenntniß gekommen
die derart iſt daß ſie die Reviſion herbeiführen kann Labori Warum
glauben Sie daß die Reviſion möglich ſei Oemange Weil ich nach der
Eröffnung die Salle mir gemacht hatte die Meinung gewonnen habe
daß das Geſetz verletzt worden iſt Albert Clémenceau Dann frage
ich den Zeugen ob er ſich auf die vertrauliche Mittheilung Salles ſtützt
daß ihm nämlich ein Mitglied des Kriegsgerichts geſagt habe ein ge
heimes Schriftſtück ſei dem Gericht mitgetheilt worden Demange Aber
ſelbſtverſtändlich Lebhafte Erregung Der Präſident ſagt ſchnell Jch
werde dieſe Frage nicht ſtellen Anhaltende Heiterkeit Labori richtet
nach mehreren anderen Fragen von geringer Wichtigkeit an Demange die
Frage ob die Abbildung des vom Matin veröffentlichten Bordereaus
offenbare Aehnlichkeit hat mit dem Original was durch de Pellieux in
Abrede geſtellt wuxde Demange Das iſt ſtark Bewegung Labori
Wurde das Original dem Kriegsgericht unterbreitet Zeuger Die Mit
glieder des Kriegsgerichts der Kommiſſar der Regierung und ich wir hatten eine

Photographie die wie ich glaube von Bertillon gemacht war Rach der
Sitzung nahm der Oberſt Maurel der den Vorſitz führte uns Allen die
Photographie wieder ab und that ſie in einen Umſchlag um ſie zu ver
nichten wie ich denke Jch glaube ſie wurden verbrannt Verthetdigere

Iſt das Clichee verbrannt worden Zeuge Das weiß ich nicht
Die Verhandlung wird hier unterbrochen Das Publikum unterhält

ſich äußerſt lebhaft über die hervorragend wichtigen von Demange vor
gebrachten Thatſachen Nach Wiederaufnahme der Sitzung bringt Labori
Beweisanträge ein dahin gehend daß der Gerichtshof Akt davon nehme
daß die Anklagebehörde keine Anträge gegen den Oberſten Henry geſtellt
hat welcher den Oberſten Picquart als Zeugen angeſichts der Gerichts
ſchranken ſchwer beleidigte wobei beſonders in Betracht zu ziehen ſei daß
Picquart ſich in Feſtungshaft befindet Der Gerichtshof vertagt ſeinen
Beſchluß hierüber bis Montag Nun erſcheint Senator Ranc vor den
Schranken Er ſagt Für mich ſteht die bona tides Zolas außer jedem
Zweifel Jch weiß daß man mich nicht ſprechen laſſen würde von der
Verletzung des Geſetzes und der Rechte der Vertheidigung die begangen
wurde als man dem Dreyfus Kriegsgericht ein geheimes Schriftſtück mit

theilte aber ich kann ſagen daß wenn die Verhandlung des zweiten
Kriegsgerichts wirklich ſo parteiiſch geweſen iſt Zola berechtigt war das
zu ſchreiben was man ihm vorwirft was er gethan iſt der Akt eines
Mannes von großem Herzen und großem Muth Der Schriftſteller Pierre
Guiard der der Verhandlung des EſterhazyKriegsgerichts beiwohnte
hebt verſchiedene Punkte hervor die er dabei ſeltſam gefunden habe und
die ihn peinlich berührt hätten So ſeien Hauptpunkte der Angelegenheit
von dem Vorſitzenden des Kriegsgerichts als bedeutunglos behandelt
worden Der Eindruck ſei der geweſen daß man Verſchleierung und kein
Licht gewollt habe Man könne ſich daher erklären daß Zola indem er

dieſen Eindruck theilte ihn in freilich lebhafter Weiſe aber doch mit gutem
Gewiſſen ſich zurechtlegen konnte Unruhe
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Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikan iſchen

Von Erich Frieſen

39 Fortſetzung Nachdrug verboten
Frau Harriſon ſteigt mit Ada im SüdHotel ab
Am erſten Tage nimmt ſie nichts vor da ſie müde iſt

und ſich nach der langen Eiſenbahnfahrt ausruhen muß
Am darauffolgenden Morgen jedoch beabſichtigt ſie einige

Beſuche zu machen Sie iſt äußerſt guter Laune und ſchlägt
Ada vor während der Zeit ihrer Abweſenheit die Stadt ein
wenig anzuſehen damit ſie ſich in dem großen fremden Hotel
nicht langweile

Bald nachdem Frau Harriſon das Hotel verlaſſen hat
ſetzt Ada ihren Hut auf und durchwandert die nächſte Umgebung
des Hotels Dann ſteigt ſie in einen Straßenbahnwagen der
zu der großen Brücke über den Miſſiſſippi führt

Mit hellem klarem Blick beobachtet ſie alles was um
ſie her vorgeht Sie hat viel über die mächtigen Eiſenkon
ſtruktionen der Brücke geleſen und iſt neugierig ob dieſelbe
den Vergleich mit der großartigen Brooklynbrücke über den
Hudſon aushalten kann

Nach zwei Stunden fährt ſie mit der Straßenbahn wieder
nach dem Hotel zurück Die Brücke hat ſie lebhaft intereſſirt

ar iſt ſie nicht ganz ſo großartig wie die Brooklynbrücke
i Nework aber doch ſchön genug um eine Stunde zu

ihrer Beſichtigung zu verwenden
Ada iſt müde von dem weiten Spaziergang Behaglich

lehnt ſie ſich in die Wagenecke zurück und denkt an New
d an Walther und an das Teſtament des verſtorbenen

ouis Foreſt
Plötzlich erregen zwei Perſonen die ſoeben den Straßen

bahnwagen beſteigen ihre Aufmerkſamkeit ein Herr und
eine ältere Dame

Da nur noch ein Platz neben Ada frei iſt nimmt die
Dame denſelben ein während der Herr vor ihr ſtehen bleibt

Ada kann kaum einen kleinen Aufſchrei unterdrücken
Jſt dies nicht das Kleid von welchem Walther ihr das

herausgeriſſene Stückchen gezeigt hat jenes Kleid welches
Frau Vanderbeck trug als ſie den raffinirten Schwindel aus
fuhrte der dem Geliebten beinahe das Leben koſtete

Ada hat ſich die eigenthümliche Farbe des Kleides genau
eingeprägt Gewiß es iſt dasſelbe

Wenn ſie nur einen Augenblick das Geſicht der Dame
ſehen könnte Doch dieſe wendet ihr faſt den Rücken zu
da ſie ſich mit dem vor ihr ſtehenden Herrn unterhält Ada
ſieht nur eine wohlproportionirte etwas ſtarke Figur beinahe
weißes glatt geſcheiteltes Haar mit einem ſchwarzen Kapott
hütchen und einen kleinen Theil der durch einen dicken ſchwarzen
Schleier noch halb verdeckten Wange Die Bewegungen der
Dame ſind lebhaft und energiſch und laſſen auf Bildung und
gute Erziehung ſchließen

Jhr Begleiter iſt mittelgroß und kräftig gebaut ſein An
zug der eines Farmers aus dem Weſten Er macht einen

weniger eleganten Eindruck als die Dame doch ſind ſeine
etwas derben Manieren ſeine groben aber nicht unſchönen
Geſichtszüge durchaus nicht unſympathiſch

Was Ada an dem Manne am meiſten auffällt iſt der
eigenthümliche Kontraſt der hellblauen Augen zu der dunklen
Geſichtsfarbe und dem ſchwarzen Vart

Eine beſtimmte Angelegenheit ſcheint ſeine Gedanken völlig
in Anſpruch zu nehmen er ſpricht lebhaft und erregt wenn
auch im Flüſterton zu ſeiner Begleiterin wobei er ſich tief
zu ihr niederbeugt Dieſe antwortet mehr durch Zeichen als
durch Worte

Vergebens ſtrengt Ada ſich an um etwas von der leiſe
geführten Unterhaltung zu verſtehen Nur einmal glaubt ſie
den Mann flüſtern zu hören
unklug ſo viele Steine auf einmal aus der Hand zu geben
worauf die Dame mit einer nonchalanten Handbewegung den
Kopf ſchüttelt

Adas Phantaſie fängt an zu arbeiten Zweifellos

Jch ſagte Dir gleich es iſt

ſprechen die beiden da von Diamanten Vielleicht haben
ſie irgend einen Diebſtahl ausgeführt irgend ein nichts
ahnendes Opfer beſchwindelt Jhr Herz klopft vor Erregung
ihre Wangen glühen Sie will weiter mitfahren will
ſehen wo die beiden ausſteigen und müßte ſie bis an s
Ende der Stadt hier im Wagen ſitzen

Jetzt giebt der Mann dem Kondukteur ein Zeichen Der
Wagen hält Die Dame erhebt ſich um auszuſteigen

Mechaniſch ſteht auch Ada auf Jhr Blick hängt wie
ebannt an dem graugelben Kleid da vor ihr Werden ſich

beim Ausſchreiten die Falten ein wenig verſchieben und die
Stelle enthüllen von welcher jenes Stückchen Tuch heraus
geriſſen iſt Ada hat ſich die Stelle genau gemerkt
hinten unten etwas rechts

Jetzt ſpringt die Dame mit einer für ihr Alter auffallenden
Grazie aus dem Wagen wobei der Mann ihr galant die
Hand reicht

Auch Ada verläßt den Wagen
Sie weiß ſelbſt nicht recht was ſie eigentlich thun will

Sie folgt nur einer inneren Eingebung als ſie den Blick
immer auf das graugelbe Kleid gerichtet der Dame folgt

Da bleiben die beiden ſtehen Ada blickt auf
Was iſt das Vor ihr ragt das Süd Hotel in ſeiner

ganzen majeſtätiſchen Größe auf
Das Paar tritt in die Halle Der Mann wechſelt einige

Worte mit dem Portier worauf dieſer verſchwindet
Es erſcheint Ada als werfe die Dame unter ihrem dicken

Schleier mißtrauiſche Blicke auf ſie Mit niedergeſchlagenen
Augen geht ſie an derſelben vorbei in das Empfangszimmer

Sie hört gerade noch den Mann ſagen Alles in Ordnung
Das Zimmer neben Dir iſt frei Jch will nur noch meinen
Namen einſchreiben

Noch einige Minuten wartet Ada dann tritt ſie an den
Portier heran

Wollen Sie mir einen Blick in die Fremdenliſte geſtatten
Gewiß mein Fräulein



Gexe DienstagHierauf wird der Deputirte Jaurès vernommen Dieſer ſpricht von

den Schwächen die die Regierung gezeigt habe und tadelt es daß der
Prozeß Eſterhazy bei geſchloſſenen Thüren verhandelt worden ſei Da
durch ſei man in die Nothwendigkeit verſetzt die Widerſprüche der Sach
verſtändigen Gutachten über das Bordereau in den Jahren 1894 bis
1897 zu verſchleiern Jaurds rügt ferner daß über die verſchleierte
Dame welche geheime Aktenſtücke beſeſſen habe keine Nachforſchungen
angeſtellt wurden beſchuldigt den Generalſtab gegen Eſterhazy
Connivenz gezeigt zu haben und meint der Prozeß ſcheine einzig und
allein zu dem Zwecke angeſtrengt worden zu ſein um die Akte gewiſſer

Militärs zu rechtfertigen Jaurss ſpricht ſich ſchließlich mißbilligend darüber
aus daß die Miniſter nicht erſchienen um vor den Geſchworenen Licht
über die Angelegenheit zu verbreiten Weshalb verlangten die Mitglieder
der Deputirtenkammer deren Mehrheit glaubt daß eine Ungeſetzlichkeit
begangen worden iſt nicht Aufklärung von den früheren Miniſtern
Deleaſſs und Dupuy hätten ihm erklärt daß General Mercier zu ihnen
nur von dem Bordereau geſprochen hätte Zola hätte Recht gehabt
Proteſt zu erheben diefenigen welche ihn beſchimpften verfolgten in Zola
den Menſchen der dem Generalſtab die elende Unverantwortlichkeit nahm

die künftiges Unheil vorbereitete Die Ausführungen Jaurès werden
mit den verſchiedenartigſten Rufen aufgenommen

Eine lebhafte Scene entſpinnt ſich zwiſchen den Vertheidigern und
dem Vorſitzenden als die erſteren verlangen der Kriegsminiſter ſolle zur
Herausgabe des geheimen Aktenbündels veranlaßt werden Labori ſagt

Da General Pellieux hier erklärt hat die Handſchrift Eſterhazy s und
die des Bordereaus glichen ſich nicht ſo muß damit die Jury in voller
Kenntniß der Sache urtheilen könne dies Bordereau zur Verhandlung
herbeigeſchafft werden man muß die Handſchrift vergleichen können
Clémenceau ruft Jch konſtatire daß Niemand uns helfen will die
Wahrheit hervortreten zu laſſen Der Vorſitzende entgegnet Jhre Sache
iſt es ſie hervortreten zu laſſen Lärm Der Generalanwalt bemerkt
Auf dieſe Frage habe ich mich in den ſchriftlich niedergelegten Schluß

anträgen bereits geäußert und ich kann mich nur auf die Schlußanträge
des Gerichtshofes beziehen Trotz neuer Bemühungen Labori s hält der
Vorſitzende ſeinen erſten Beſchluß aufrecht und weigert ſich die Herbei
ſchaffung des Bordereaus anzuordnen Labori ſagt er werde neue Beweis
anträge ſtellen die in aller Form verlangen daß dieſes Vergleichsobjekt
der Jury vorgelegt werde

Die Verhandlung wird unterbrochen Nach Wiederaufnahme der
Sitzung verkündet der Vorſitzende der Gerichtshof nehme davon Akt daß
Oberſt Henry zu dem Zeugen Oberſt Picquart geſagt Das haben Sie
gelogen Ferner habe der Gerichtshof beſchloſſen die Beweisanträge ab
zulehnen die auf Herbeiſchaffung des Bordereaus abzielen der Gerichtshof
erkläre daß dieſe Herbeiſchaffung nicht werde angeordnet werden

Bertillon tritt vor Labori Von wem iſt das Begleitſchreiben
Bertillon Jch bin abſolut ſicher daß Eſterhazy es nicht geſchrieben
haben kann es hat nur von einem andern geſchrieben werden können und

zwar in der Wohnung des erſten Berurtheilten Labori Bitte be
weiſen Sie beſonders den Punkt daß es nur in Dreyfus Wohnung
geſchrieben werden konnte Bertillon Wiſſen Sie an Schrift
vergleichung glaube ich überhaupt nicht Große Bewegung
Eine Schrift iſt nur ein Hilfselement und dann was das Begleitſchreiben
betrifft ſo iſt es nicht flott fortlaufend geſchrieben es gehorcht einem geo
metriſchen Rhythmus deſſen Gleichung ſich auf Dreyfus Löſch
papierfindet Anhaltendes Gemurmel des Staunens Laſſen Sie mir
die beſchlagnahmten Beweisſtücke bringen dann werde ich Jhnen die Sache

erklären Die Theorie iſt in etwas ſchwer verſtändlich aber die Praxis
iſt leicht Sie ſollen ſehen Labori Jſt dieſer Plan in der Aurore der
Jhre geometriſche Beweisführung darſtellt von Jhnen Bertillon Ja
aber er iſt nicht vollſtändig das übrige iſt im Löſchpapier Vorſitzender

Was iſt das für ein Feſtſtellungsplan erklären Sie uns das Herr Ver
theidiger Labori Nein das kann ich nicht denn ich verſtehe garnichts
davon Bertillon Das Jntereſſe dieſes Plans iſt der materielle Beweis
der Sicherheit meiner Erklärung aber ich muß ſein Löſchpapier haben La
bori Was meinen Sie fortwährend mit Jhrem Löſchpapier Bertillon

Das ſind die Vergleichungsſtücke das iſt unentbehrlich Meine Me
thode iſt ſicher vom Standpunkt der Geſchichte verſtehen Sie Nach
meinem Tode werden Sie ſehen Verſtehen Sie mich nur recht meine
Herren ich bin guten Glaubens aber ich muß mein Löſchpapier haben
und es iſt etwas langwierig Jch brauche zwei Verhandlungstage aber
ich will Jhnen recht gern die geometriſche Erklärung geben Vor
ſitzender Können Sie keine kurze Ueberſicht geben Bertillon Nein
ich habe nur immer Verwaltungsberichte geſchrieben

Ein Gemiſch von Grauen und unbändiger Lachſucht erfaßt die Zuhörer
bei dieſem vollſtändig irrſinnigen Gefaſel des Mannes der die Hauptſtütze

der Anklage gegen Dreyfus war Das peinliche Verhör dauert genau in

GeneralAnzeiger für Haue und den Saalkreis
derſelben Weiſe noch eine Weile dann ſchließt Bertillon mit dem Ver
ſprechen er werde ſich im Kriegsminiſterium ſeine Beweisſtücke beſonders
ſein Löſchpapier zu verſchaffen ſuchen und wenn er es bekomme werde er

ſeinen Feſtſtellungsplan der Schuld Dreyfus geometriſch erklären Der
Ausgang aus dem Gerichtspalaſt erfolgte ruhig Zola fuhr unbemerkt
ab Die Menge erblickte einen Wagen hielt ihn für den Zolas und
ſtürmte auf ihn los Die Pferde wurden ausgeſpannt der Wagen um
geworfſen und es zeigte ſich daß er drei Damen enthielt die beſchimpft
und mißhandelt wurden Es fügte ſich daß eine der Damen die Gattin
des Polizeipräfekten Blane war Das läßt hoffen daß Montag die
Schutzmaßregeln zuverläſſiger ſein werden
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In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde Kriegsminiſter
Billot über die Zwiſchenfälle in der Zola Sache interpellirt
Billot erklärte dieſe Jnterpellation könne erſt nach dem ZolaProzeß er
örtert werden Dreyfus ſei gerecht und regelrecht verurtheilt er iſt ein
Verräther und iſt ſchuldig Wenn man angeſichts wahnbethörter Leiden
ſchaften zur Forderung der Reviſion des Prozeſſes gelangen ſollte müßte
man ſich einen anderen Kriegsminiſter ſuchen Die Erklärung wurde
von der Kammer mit einer Beifallsſalve aufgenommen Die Vertagung
bis nach dem ZolaProzeſſe wurde mit 478 gegen 72 Stimmen beſchloſſen

In Kreiſen des Kaſſationshofes wird nach den bisherigen Ergebniſſen
des Zolaprozeſſes die Reviſion des DOreyfusprozeſſes als
zweifellos bezeichnet Oberſt Picquart ließ dem Oberſtlieutenant
Henry der ihn der Lüge beſchuldigte die Aufforderung zum Duell zu
kommen Der Kriegsminiſter ſtrengte gegen den Advokaten Courot
Klage an da er am Schluſſe der Freitag Sitzung im Zolaprozeſſe die
Armee beleidigt habe

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Februar Hofnachrichten Beim Kaiſerpaar
zur Abendtafel geladen waren am Freitag die Maler Falet und v Koſſak
Sonnabend Morgen machte der Kaiſer einen Spaziergang konferirte im
Auswärtigen Amt mit dem Staatsſekretär v Bülow und fuhr darauf
bei dem Prinzen Georg zur Gratulation vor Später hörte der Monarch
im kgl Schloſſe die Vorträge des Generalſtabschefs Grafen Schlieffen
und des Chefs des Militärkabinets v Hahnke Nachmittags beſuchte
der Kaiſer die Kunſthandlung von Schulte Am Sonntag wohnten
beide Majeſtäten dem Gottesdienſt im Jnterimsdom bei

Die diesjährigen Kaiſermanöver ſollen bekanntlich nicht
mehr ſolchen Umfang annehmen wie die in den beiden verfloſſenen
Jahren wo vier Armeekorps in Aktion traten Jn dieſem Jahre
werden nur 2 Korps gegen einander manöveriren Das 7 Weſtfalen
und 10 Hannover de Korps werden jedoch durch je eine Diviſion
das 7 durch die das 10 durch die 17 verſtärkt werden und er

halten je eine Luftſchiffer Abtheilung zugetheilt Was die weiteren
größeren h anbetrifft ſo iſt vom Kaiſer beſtimmt
worden daß beim 1 und 10 Armeekorps behufs Abhaltung beſonderer
Kavalleriellbungen je eine Kavalleriediviſion aufgeſtellt wird Die beim
10 Korps aufzuſtellende Kavalleriediviſion nimmt ſpäter an den vor dem
Kaiſer abzuhaltenden Manövern einſchließlich der Parade Theil Größere
Pionierübungen werden bei Thorn an der Mulde und Elbe zwiſchen
Grimma und Meißen und am Rhein bei Germersheim abgehalten Die
Rückkehr der Fußtruppen in ihre Standorte muß bis zum 30 September
erfolgt ſein welcher Tag als der ſpäteſte Entlaſſungstag gilt

Der Chef Präſident der Ober Rechnungskammery Wirkl
Geh Rath v Wolff iſt heute früh in Potsdam verſtorben Herr
v Wolff war längere Zeit Ober Präſident der Provinz Sachſen

Das Reichspoſtamt hat angeordnet daß Unterbeamte die
ihrer Dienſtpflicht im Heere oder in der Marine zu genügen haben nicht
mehr förmlich aus dem Poſtdienſt zu entlaſſen ſondern in gleicher Weiſe
wie ſchon jetzt die Beamten lediglich zu beurlauben ſind Jnfolge deſſen
wird den Unterbeamten auch die etwaige beſchäftigungsloſe Zeit vor dem
Eintritt in den Militärdienſt bezw nach der Entlaſſung als Dienſtzeit
angerechnet

Der Landtag der Provinz Schleswig Holſtein wurde
heute nach einem Gottesdienſte im Dom durch den Oberpräſidenten Staats
miniſter v Koeller eröffnet derſelbe gedachte in ſeiner Eröffnungsrede der
kaiſerlichen Huld zu verdankenden pietätvollen Wiederherſtellung des Schloſſes
Gottorp er gedachte ferner der Landwirthſchaft und ihrer Entwickelung
durch den Bau von Kleinbahnen Graf Reventlow Preetz welcher zum
Vorſitzenden des Landtages gewählt wurde brachte das Hoch auf
Se Majeſtät den Kaiſer aus

Ueber den Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern
in den öſtlichen Provinzen beſonders in der Provinz Schleſien und
die Zulaſſung von Arbeitern aus Oeſterreich haben der Germania zu
folge die Centrumsabgeordneten Szmula Letocha und Stauch heute im
Abgeordnetenhauſe eine Interpellation eingebracht

Der Eiſenbahnetat wird gegenwärtig in der Budgetkommiſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes berathen Miniſter Thielen erklärte
daß die Regierung eine Vereinfachung der Perſonentarife für erwünſcht
halte und mit den übrigen deutſchen Regierungen Vereinbarungen erſtrebeEine weſentliche Ermäßigung der Tarifſätze ſei nicht berechtigt es ſeien

ja Ermäßigungen bereits eingetreten Gleichzeitig ſollen die Gepäcktarife
reformirt werden Auf eine Frage nach der Beleuchtung der Züge wurde

m

Dankend nimmt ſie das dicke Buch in Empfang und ſucht
eifrig die zuletzt eingeſchriebenen Namen

J R Oliver Sydney Auſtralien lieſt ſie Die Buch
ſtaben ſind eckig unregelmäßig als ob der Schreiber die Feder
nicht oft ghrr

die SeiteJhr Blick gleitet
vorigen Tage

Frau E Oliver Waſhington
Gewiß Mutter und Sohn murmelt Ada Er wird

von Auſtralien zurückgekehrt ſein und ſie iſt ihm entgegen

gereiſt Oliver Oliver Wo habe ich doch den
Namen ſchon einmal gehört

Sie giebt das Fremdenbuch zurück und eilt zur nächſten
e denſtzrion wo ſie folgende Depeſche an Walther Alſen

aufgiebt
Sende ſofort unter Adreſſe Erika Williams poſtlagernd

das Stückchen graugelbes Tuch von Frau Vanderbecks
Kleid

Ada

Jetzt wird ſie ruhiger Zwar hat ſie noch abſolut keine
Gewißheit wer jene Olivers ſind Doch iſt ſie überzeugt daß
ſie bei dem myſteriöſen Diamanten Diebſtahl bei John Alſen
die Hand im Spiel hatten Vielleicht kann ihr das Stückchen
Tuch zur Entlarvung des Schwindlerpaares behilflich ſein

Als ſie ihr Zimmer im Süd Hotel betritt iſt Frau
re von ihren Beſuchen bereits zurück und mit dem An
egen ihrer Dinertoilette beſchäftigt

Sie ſcheint verſtimmt zu ſein Kaum daß ſie Adas
freundlichen Gruß erwidert Doch blickt ſie das junge
Mädchen wiederholt ſcharf und forſchend an

Am Nachmittag erfährt Ada daß Frau Harriſon noch
einige Tage in St Louis zu bleiben gedenkt da eine ihrer
S welche an der Exkurſion theilnehmen will nicht
wohl iſt

Am übernächſten Morgen bereits hält ſie den ſehnlichſt
exwaxteten Brief in Händen

hinauf Da ſteht vom

Walther hat ſofort nach Ankunft des Telegramms das
verlangte Stückchen Tuch in ein Couvert gelegt und es mit
ein paar herzlichen Jeilen an Erika Williams nach St
Louis geſchickt

Ada s Aufregung wächſt als ſie das Stückchen Stoff
genau prüft Sie weiß es jetzt ſicher es gehört zu dem
Kleid jener Frau Oliver die hier in demſelben Hotel mit
ihr vielleicht nur wenige Zimmer entfernt wohnt

Sie grübelt und grübelt was ſie in dieſer Angelegenheit
thun ſoll Schon denkt ſie daran bei der Polizei Anzeige
zu machen

Aber wird man ihr glauben Welchen Beweis hat ſie
in Händen außer dem Stückchen Tuchſtoff das ebenſo gut
einem anderen Kleide angehören kann

Ein paar Stunden ſpäter Frau Harriſon hat gerade
eine Spazierfahrt unternommen hört Ada ein unterdrücktes
Seufzen und Schluchzen auf dem Korridor

Sie öffnet die Thür ihres Zimmers Das Hausmädchen
iſt mit dem Reinigen der einzelnen Zimmer beſchäftigt wobei
ſie leiſe Wimmerlaute ausſtößt

Was fehlt Jhnen fragt Ada freundlich
Ach ich habe fürchterliche Ohrenſchmerzen Fräulein

ächzt das Mädchen Jch kann meinen Kopf kaum halten
die ganze Nacht habe ich kein Auge zugethan

Das thut mir leid Das Arbeiten wird Jhnen ſchwer
werden wenn Sie nicht geſchlafen haben entgegnet Ada mit
einem mitleidigen Blick onf die rothen Augen und den ſchmerz
verzogenen Mund des Wendchens

Ach ja Fräulein ſehr ſchwer Aber darnach fragt
niemand Meine Arbeit muß ich doch thun

Können Sie keine Stellvertreterin für heute finden die
Jhnen die Arbeit abnimmt

Nein Fräulein Die Mädchen ſind alle beſchäftigt
O 5 es ſchmerzt ſo ſehr

Fortſetzung folgt
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erklärt daß jetzt definitiver Beſchluß gefaßt ſei über die Beleuchtung mit
einer Miſchung von Acetylengas und Fettgas Weiter L der Miniſter
es ſei das Beſtreben der Regierung thunlichſt für die Sonntagsruhe zu
ſorgen es ſei ihre Abſicht möglichſt die freie Zeit der Beamten auf den

zu verlegen und ſie hoffe damit weſentliche Beſſerung zu er
reichen

Zur Militärſtrafprozeßreform überſchreibt die Köln Ztg
einen eren Artikel in welchem ſie die von der K an dem
Regierungsentwurf vorgenommenen Abänderungen zuſammenſtellt dieſe
als maßvolle und weiſe anerkennt und der Hoffnung Ausdruck giebt daß
der Reformentwurf nachdem auch wegen des oberſten bayeriſchen Militär
gerichtshofes eine Verſtändigung erzielt ſein werde noch im Verlaufe dieſes
Jahres Geſetzeskraft erhalten werde Es iſt bekannt daß man dieſe
Hoffnungsfreudigkeit nicht allgemein theilt wenngleich überall zugegeben

wird daß die anfängliche n der Verhandlungen ganz
plötzlich und unerwartet eine weſentlich günſtigere Geſtalt annahm Dieſe
plötzliche Wendung zum Beſſeren iſt bekanntlich auf einen ausdrücklichen
Wunſch unſeres Kaiſers zurückzuführen der auch m den Preis kleiner
Zugeſtändniſſe das Reformwerk geſichert ſehen möchte

DOeſterreich Nugarn
Prag 12 Februar Die Adreßkommiſſion des Landtages nahm

einſtimmig den Adreßentwurf des Referenten Kramarz an Jm Laufe
der Debatte bezeichnete der konſervative Großgrundbeſitzer Sylvataronca
den Vorſchlag des Referenten den Huldigungsakt von der Adreſſe zu
trennen als eine glückliche W da ſeine Partei aufrichtig wünſche der
Minorität dadurch nicht die Möglichkeit zu nehmen ihre Gefühle der An

und i ihre Huldigung im Vereine mit der Majorität
des Landtages auszudrücken indem man ihr zumuthe ſich an einer Kund
gebens zu betheiligen welche Anſchauungen enthalte die ſte prinzipiell
negire

Wien 13 Februar Das Befinden der Prinzeſſin Clementine
von Sachſen Coburg hat ſich verſchlimmert Die Entzündung hat nun
mehr auch den linken Lungenflügel ergriffen Fürſt Ferdinand
von Bulgarien iſt heute Nachmittag hier eingetroffen auch andere Mit
glieder der Familie ſind am Krankenlager verſammelt

Brünn 13 Februar Der frühere Miniſter des Aeußern Graf
Kalnokhy iſt heute Nachmittag geſtorben

Jtalieu
Rom 13 Februar Die Deputirtenkammer beendete die Berathung

des Geſetzentwurfes über die Garantien und die Sanirung des Roten
umlaufs der Emiſſionsbanken und genehmigte denſelben in geheimer
Abſtimmung mit 176 gegen 55 Stimmen

Der Meſſe welche der Papſt heute aus Anlaß des bevorſtehenden
Jahrestages ſeiner Wahl celebrirte wohnte eine große Menſchenmenge
darunter ungefähr 15000 Pilger bei Auch das diplomatiſche Corps
hatte ſich auf der für daſſelbe reſervirten Tribüne eingefunden Der Papſt
welcher ſehr wohl ausſah und mit lauter Stimme den Segen ertheilte
wurde bei ſeinem Erſcheinen in der Bafſilika des Vatikans und beim Ber
laſſen derſelben von der Menge begeiſtert begrüßt

Spanien
Bareelong 13 Februar Etwa 10000 Perſonen veranſtalteten

heute eine Kundgeb ung in welcher ſie gegen die angeblich in dem Gefängniſfe Montuih gegen Anarchiſten begangenen Grauſamkeiten

Einſpruch erhoben Eine Proteſt Erklärung wurde auf dem Bürger
meiſteramte und in den Konſulaten von Frankreich und England nieder
gelegt

Norwegen Deeciehh gab das
Chriſtianiag 12 Februar Jm heutigen Staatsrath gaanze rrigntt ſeine Entlaſſung a indent des Storthing

Steen hat heute die Bildung des neuen Kabinets übernommen

Orient
Bnukareſt 12 Februar Die Deputirtenkammer und der Senca

genehmigten den Geſetzentwurf n die Erhebung einer Konſum
ſteuer von 15 Centimes für das Kilogramm Zucker

Amerika
RNew York 13 Februar Die New HYork World meldet aus

Waſhington Dem Geſandten der Vereinigten Staaten in Madrid
Woodford iſt die beſtimmte Weiſung ertheilt worden von Spanien die
Desavouirung derjenigen Stelle des Schreibens des hieſigen ſpaniſchen
Geſandten Dupuy de Lome zu verlangen welche auf ein unaufrichriges
Verhalten Spaniens bei den Verhandlungen über den Reziprozitäts Ver
trag ſchließen läßt Der Zwiſchenfall iſt ohne weitere Folgen durch die
Abberufung des Geſandten Dupuy de Löme aus Waſhington erledigt
worden Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta hat dem Präſidenten
Maec Kinley ſein Bedauern über den unliebſamen Zwiſchen
fall ausgedrückt und perſönlich um Entſchuldigung gebeten

Aſten
Peking 13 Februar Die chineſiſche Regierung hat an Frankreich

die Entſchädigung von 100 000 Franes gezahlt welche für die Familie
des franzöſiſchen Jngenieurs gefordert wurde welcher in Tonking von
chineſiſchen Briganten gefangen genommen war England verhandelt
wegen der Oeffnung Yüan Tſchou s in Hunnan als Vertragshafen ſowie
wegen der Schifffahrt auf den Binnengewäſſern

Gexichts Zeitung
Straftammer

K Halle 12 Februar
Eine folgenſchwere keit beging der 50 Jahre alte

Geſchirrführer und Dienſtknecht Eduard Oönitz aus Cröllwitz als er am
7 December in einem Laden in der Geiſtſtraße geſchäftlich zu thun hatte
und ſein mit zwei jungen feurigen Pferden beſpanntes Geſchirr nicht in
der vorſchriftsmäßigen Weiſe verließ Jn der Eile und da die Beſorgung
nur einen Moment dauerte hatte D vergeſſen die Zügel ſtraff anzulegen
und zu bremſen Die jungen Pferde wurden wahrſcheinlich durch den in
der Geiſtſtraße namentlich an Markttagen herrſchenden lebhaften Verkehr
unruhig und ſauſten in der Richtung nach der großen Ulrichſtraße davon
Am Beginne dieſer wurde das Dienſtmädchen Emma Böttcher welche
neben einem kleinen Handwagen ging und den daherraſenden Pferden
ausweichen wollte von dieſen zu Boden geriſſen Durch den Fall auf
das Pflaſter erlitt das Mädchen eine blutende Kopfwunde und ſonſt
Kontuſionen an der Bruſt und einen Seite aber glücklicherweiſe
keine inneren Verletzungen Der Polizeiſergeant Neubauer hatte
die Durchgänger angehalten und für ſofortige ärztliche Behand
lung der Böttcher geſorgt Dönitz ſtand heute unter der Anklage
der fahrläſſigen Körperverletzung unter Außerachtlaſſung ſeiner Berufs
pflichten Er bedauerte das Vorkommniß hat das Mädchen in deſſen
Wohnung als es krank lag am folgenden Tage beſucht und die Doktor
koſten bereits erſtattet Der Gerichtshof berückſichtigte ſowohl dieſe Um
ſtände als auch die bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten einerſeits
andererſeits daß die Fahrläſſigkeit doch eine ſehr grobe geweſen und leicht
ein größeres Unglück z B durch Karamboliren mit einem Wagen der
Pferdebahn hätte entſtehen können Es wurde auf eine Geldſtrafe von
40 Mk erkannt an deren Stelle im Unvermögensfalle 10 Tage Gefängniß
treten re

Der Majfeſtätsbeleidigung war angeklagt der am 30 März
1861 zu Kl Wechſungen geborene vielfach vorbeſtrafte Bäcker Karl
Dienemann Es wurde gegen ihn unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verhandelt Die Strafthat war in Gräfenhainichen begangen und als
Zeuge trat ein Gerichtsvollzieher auf Das Urtheil lautete auf ein Jahr
Gefängniß D befand ſich in Haft

Schlechte Nachbarſchaft Jn einem Hauſe auf dem Trödel wohnten
die Schneider Bittler ſchen Eheleute und über ihnen der Schneider Pantzer
mit ſeiner Familie Das Verhältniß zwiſchen beiden Miethsleuten wurde
nach und nach ein immer geſpannteres und erreichte den Höhepunkt als
ſich dieſelben ein Sielldichein vor Gericht geben mußten weil B ſeinen
Kollegen verklagt hatte Am 16 Oktober war der Termin und die
Pantzer ſchen Eheleute wurden mit einer Geldſtrafe von je drei Mark be
ſtraft Schon vorher hatte Frau P ſich geäußert ſie wollten nur den
Prozeß abwarten und ſich dann an Bittlers rächen Hierzu ſchien ihr der
18 Oktober paſſend Sie hatte vorher Frau B fortgehen ſehen und
die Flurlampe ausgelöſcht ſodaß es auf dem Gange finſter war als Frau
B zurückkehrte Frau P ſtellte ſich ihr in den Weg und fiel über ſie her
trotzdem Frau B an ihr vorüber gehen wollte Sie wurde an den
Haaren zu Boden n und riß im Fallen ihre Widerſacherin mit
nieder Jn dieſem Moment kam eine gute Freundin der Frau

ebenfalls eine Hausbewohnerin hinzu und verſetzte der Fran B einen
Stoß dabei eine keineswegs liebevoll klingende Vemerkung machend
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Kr 38 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Februar See 3Der Schneider Bittler wollte ſeine an der Erde liegenden Frau in
die Stube ziehen erhielt aber in dem Augenblick als er den rechten Arm
dazu ausſtreckte einen Stich mit einer Scheere von dem ebenfalls hinzu
gekommenen Ehemann Pantzen Dieſer drang ſogar in Bittlers Stube
ein entfernte ſich daraus auf wiederholte Aufforderung nicht nur nicht
ſondern ſtach mit der Scheere noch fechsmal auf B ein ſodaß dieſer mit
Blut beſudelt war Nachdem der Akt zu Ende war begab ſich B
nach der Klinik und ließ ſich dort verbinden Am folgenden Tage wurden
3 genauer n vier Wunden von je l org Tiefe an der

im Nacken en und am linken Schlüſſe feſtgeſtellt das
linke Ohr war durchſchlitzt und mußte angenäht werden Die gefährlichſte
Verletzung befand ſich im rechten Oberarm wo ein Stich die große Arterie
getroffen hatte Durch irgend einen kleinen Gegenſtand wahrſcheinlich
ein verdicktes Blutſtückchen war die Wunde zuerſt verſchloſſen geweſen

aber dann infolgs der Bewegungen geöffnet und e einen ſtarken
utverluſt verurſacht Nur durch einen ſchnellen operativen Eingriff konnte

der entſtandenen Lebensgefahr vorgebeugt werden Die Wunden ſind mit
der Zeit geheilt nur im rechten Arm iſt noch Schwäche und geringere
Beweglichkeit vorhanden Sieben Wochen iſt Bittler vollſtändig erwerbs
unfähig geweſen Infolge dieſes Aktes wurden angeklagt der Schneider
Andreas Pantzer wegen vorſäßlicher Körperverletzung mit einem gefähr
lichen Werkzeuge und wegen Hausfriedensbruchs deſſen Ehefrau Anna
Pantzer geb Fiſcher und die Ehefrau Luiſe G geb Schulze wegen
Körperverletzung letztere auch noch wegen Beleidigung Der Sachverhalt
wurde durch die Beweisaufnahme ſo klargeſtellt wie er vorſtehend ge
ſchildert iſt Das Urtheil gegen den Ehemann Pantzer lautete auf ins
geſammt 4 Monate und 1 Gefängniß gegen Frau P auf 15 Mark
und Frau G ebenfalls 15 Mark Gelbſtrafe Außerdem wurde erſterer

an den Schneider Paul Bittler eine Buſe von 42 Mark
zahlen

Ohne jedwede Veranlafſung hatte der am 5 Juni 1871 ge
borene Bergarbeiter Johann Skiba gelegentlich eines am 31 Oktober
im Deutſchen Kaiſer zu Petersroda ſtattgehabten Tanzvergnügens den
Arbeiter Stein mit einem Bierglaſe an die Stirn geſchlagen daß das
Blut hervorſpritzte St hatte mit einem Knechte Streit wobei ſie ſich
gegenſeitig ſtießen und in die Nähe des Buffets kamen Hier ſtand der
Angeklagte mit einem Glaſe in der Hand aus dem er eben getrunken
hatte und führte damit einen wuchtigen Hieb nach dem einige Schritte
von ihm ſtehenden Arbeiter Stein Er beſtritt die That und wollte von
nichts wiſſen Aber nicht weniger als vier Zeugen hatten es geſehen
Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß

Aus der Umgebung
Zwintſchönga 12 Februar Drillinge Die Hebamme des

Kirchſpiels Dieskau Frau Krauſe in Zwintſchöna welche in dieſem
der auf eine 25 jährige Wirkſamkeit zurückblicken kann hat zum erſten

ale in dieſer Zeit einer Frau welche von Drillingen entbunden wurde
glücklichen Beiſtand geleiſtet Die Kinder zwei Knaben und ein Mädchen

leben
Gerbſtedt 13 Februar Verſchiedenes Auf hieſigem Ritter

te iſt ein Lamm mit zwei Köpfen geboren Der hieſige Gerichtsaſſeſſord Benner iſt zum Amtsrichter ernannt Auf dem Glückhilfſchachte
haben zwei Bergleute Unfall erlitten dem Fördermann Hermann Schaaf
wurde die Hand derart gequetſcht daß er im gewerkſchaftlichen Kranken
hauſe in Hettſtedt aufgenommen werden mußte dem Häuer Otto

immermann wurde durch fallendes Geſtein ein Ange verletzt Der
eits ſeit 40 Jahren ruhende Ludwigſchacht ſoll wieder in Betrieb geſetzt

werden

r Velleben 13 Februar Schwerer Unfall Der Handelsmann
Anton Matthias wurde bei der Einfahrt eines Wagens in den Hof
von der Deichſel derart gegen den Unterleib geſtoßen daß er ſogleich um
ſank Er ſcheint innerlich bedeutend verletzt zu ſein und wurde in die
Klinik nach Halle gebracht

r Dobrilugk 13 Februar Unfall Die verehel Amalie Wachs
muth wurde beim Feſterputzen durch den Fall ihres Kindes ſo heftig
erſchreckt daß ſie vom Fenſterbrett herabglitt und dadurch einen Splitter
bruch des rechten Oberarmes erlitt Die Verletzte befindet ſich in der
Halleſchen Klinik

r Eilenburg 13 Februar Eile mit Weile Von einem
Reiſenden der es beſonders eilig hatte wurde der Kaufmann Richard
Oswald auf der Bahnhofstreppe ſo heftig angeſtoßen daß er mehrere
Stufen herabfiel und eine Ausrenkung des linken Armes erlitt wodurch
ſeine e in die Halleſche Klinik nöthig wurde

Weiſzenfels 12 Februar Zur Reichstag swahl Eine
Anzahl von Herren die der konſervativen und der nationalliberalen
Partei ſowie dem Bunde der Landwirthe angehören ſind ſich in einer
am Donnerstag hierſelbſt abgehaltenen vertraulichen Verſammlung ein
ſtimmig ſchlüſſig geworden den Wählern unſeres Wahlkreiſes den Ritter

utsbeſitzer Dippe Plotha als gemeinſamen Kandidaten der königstreuenParteien für die nächſte Reichstagswahl zu empfehlen nachdem Herr Dippe

welcher der Verſammlung beiwohnte ſein Programm entwickelt hatte
W Freyburg 13 Februar Kämmereikaſſe Stadtfarben

Im Jahre 1896/97 hatte unſere Kämmereikaſſe Einnahme 6627 3,06 Mk
Ausgabe 59 144,46 Mk die Schulkaſſe unter Zuſchuß von 14 797,54 Mk
Einnahme 20489,90 Mk Ausgabe 17306,62 Mk die Armenkaſſe unter
Zuſchuß von 2179,69 Mk Einnahme und Ausgabe 2670,57 Mk Jm
Fahre 1898/99 werden hier 200 Proz Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer und 140 Proz zur Staatseinkommenſteuer
erhoben Als Stadtfarben ſind auf Grund alter Abbildungen des
Stadtwappens und auf Empfehlung des Geh Archivraths v Müttenſtedt
Berlin diejenigen der alten Thüringer Landgraſen blau Feld weiß

Wappen feſtgeſetzt

Roitzſch 14 Februar Meſſerſtecherei Am vorigen Sonn
abend ſpielte ſich auf dem Pfaff ſchen Gute Abends gegen I o Uhr eine
roße Schlägerei ab wobei das Meſſer eine große Rolle ſpielte Einembe Betheiligten einem polniſchen Arbeiter wurde das ganze Geſicht

zerſtochen

Cöthen 12 Februar Einbruchsdiebſtahl und verſuchter
Todtſchlag Ueber ein Verbrechen welches die Bewohner unſerer Stadt

in Aufregung verſetzt berichtet die Cöthenſche Ztg Gegen 9 Uhr früh
hörte das bei der Frau Rentiere Jaentſch hier Leopoldſtraße 67 be

dienſtete Mädchen ein eigenartiges Geräuſch aus der Speiſekammer und
öffnete die Thür zu derſelben Sofort ſprang ein Mann aus der Kammer
und ſchlug das Mädchen mit einem Hammer mehrmals über den Kopf
ſo daß die Bedauerswerthe ſchwerverletzt zuſammenbrach Hierauf ergriff
der Verbrecher der vom Molkereigrundſtücke aus in das Gehöft und nach

rn eines Gazefenſters in die Speiſekammer gedrungen war die
Flucht und entkam Die Polizei entwickelt eine rege Thätigkeit zur Er
greifung des Verbrechers eines jungen etwa 25 Jahre alten 1,60 Meter
großen Mannes der ein abgetragenes braunes Jaquet Schuhe und einen
alten runden Hut trug Wie man uns ſoeben mittheilt wurde ein Mann
in welchem man den Verbrecher vermuthet auf dem Wege zwiſchen Cöthen
und Elsdorf mit zerkratzten Händen und zerſchundenem Geſicht angetroffen
Verletzungen die ſich derſelbe wahrſcheinlich auf ſeiner Flucht über den
Stacheldrahtzaun des Molkereigrundſtückes zugezogen hat Leider hat eine
Verhaftung noch nicht erfolgen können

r Halberſtadt 13 Februar Sturz Der Fleiſchergeſelle Albert
Bachmann ſtürzte mit der ſchweren Fleiſchmulde auf der Schulter
mehrere Treppenſtufen herab und erlitt eine Auskugelung des rechten
Oberſchenkels Der Verletzte wurde in die Klinik nach Halle gebracht

Voransſichtliches Wetter am 15 Februar 1898

Bei Weſtwind veränderliches unbeſtändiges mäßig warmes
Wetter mit Niederſchlägen

Lokales
Der Nachdruck unſerer HriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 14 Februar
Perſonalnachricht Der Ober Steuerinſpektor Hefter in Oſter

rode iſt in gleicher Eigenſchaft nach Halle a S verſetzt
StadtTheater Am Dienstag wird Helga s Hochzeitdas neueſte Luſtſpiel von Schönthan und Koppel Ellfeld ebechen hieran

anſchließend geht das Ballet Weingeiſter in Scene Am Mittwoch
gelangt zur Nachfeier von Wagners Todestag die Oper Die Meiſter
ſinger von Nürnberg völlig neu einſtudirt zur Aufführung Als
Gaſt fingt Herr H Bachmann vom kgl Opernhaus in Bern den
Haus Sachs Als Evchen gaſtirt Frl Eliſabeth Klein vom Hoftheater
in Braunſchweig auf Engagement Die Vorſtellung findet außer Abonne
ment ſtett jedoch zu gewöhnlichen Preiſen Billetbeſtellungen werden ſchon
jetzt an ver Kaſſe entgegengenommen

Das Leipziger Soloquartett für Kirchengeſang unter
Leitung des Herrn Kantor Röthig das von ſeinem letzten Auftreten im
Oktober her gewiß noch bei allen die es hörten in üeber Erinnerung
ſteht hofft Dienstag den 1 März Abends 8 Uhr hier wieder ein Concert
zu geben und zwar diesmal in der Stephannuskirche Fünfzehn
Meiſterſinger deuſſch evangeliſcher Kirchenmuſik vom 16 bis 19 Jahr
hundert ſollen dabei in ihren Kompoſitionen vorgeführt und ſo ein Ueber
blick über die Entwicklung unſeres kirchlichen Liedes überhaupt gegeben
werden Der Reinertrag des Concerts iſt auch diesmal für den Paulus
kirchbau beſtimmt Näheres ſiehe im Inſeratentheil der heutigen Nummer

Halleſcher Bankverein Knliſch Kaempf K Co Der Auf
ſichtsrath beſchloß in ſeiner am Sonnabend Nachmittag abgehaltenen
Sitzung der Hauptverſammlung für das verfloſſene Geſchäftsjahr die
Vertheilung von 72 Proz Dividende 1896 71/ Proz vorzuſchlagen

Verein der Pomviogen und Obſtzüchter für Anhalt nud
Provinz Sachſen Die geſtrige Hauptverſammlung im Rathskeller
Reſtaurant war von mehr als hundert Theilnehmern und Theilnehmerinnen
beſucht Nach begrüßenden Worten des Vorſitzenden Herrn Garten In
genieur KrütgenHalle ſprach die Verſammlung die Beſtätigung der
Wahl des Herrn Oberlehrer Dr Apel Halle zum Schatzmeiſter des Ver
eins aus Weiter wurde zur Kenntniß der Verſammlung gebracht daß
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen das Geſuch des
Vereins m Anſchluß an den Verband der Obſt und Gartenbau Vereine
abgelehnt hat zur Begründung dieſes Entſcheides wird angeführt daß
der Verband ſich lediglich die Förderung des landwirthſchaftlichen Obſt
und Gartenbaues zum Ziel geſetzt habe während der Verein
weitergehende Aufgaben verfolge außerdem würde die Einfügung des
Vereins in den organiſchen Aufbau des Verbandes auch in anderer Be
ziehung Schwierigkeiten machen unter denen vorausſichtlich der Verein
nach verſchiedener Richtung hin zu leiden haben würde Es ſei deshalb
von einem Zuſammenſchluß zwiſchen Verein und Verband abzuſehen
wünſchenswerth jedoch daß beide nebeneinander und ſo weit ihre Ziele
ſich nahe liegen mit einander zuſammen arbeiten dergeſtalt daß der Verein
ſtets eingeladen werden ſoll einige Mitglieder als Gäſte zu den allfährlich
ſtattfindenden Verbands Verſammlungen zu entſenden Weiter empfahl
dann Herr Paſtor Friedrich Trebnitz ein bekannter Pomologe die
Bildung von Bezirksvereinen denen der Anſchluß an den Verband
der Obſt und Gartenbau Vereine nicht verſogt werden wird
Es folgte dann ein Vortrag des Herrn Hoflieferant Stolze Eisleben
über die neueren Conſervirungsmethoden für Obſt und Gemüſe Herr
GartenJngenieur Krütgen regte dann noch zu den ſchon mehrfach mit
Erfolg gemachten Verſuchen an in größeren Obſt Plantagen zwiſchen die
Hochſtämme die erſt nach einer Reihe von Jahren tragen ſtatt der
Zwiſchenpflanzungen von Gemüſe oder Beerenobſt ſolche von Buſchobſt

d h gewiſſer Aepfel und Virnenſorten die raſch wachſen und ohne
Schnitt ſchon auf der einjährigen Veredelung Frucht bringen anzulegen
Zum Schluß erfolgte ein Meinungsaustauſch über die Düngung der
Obſtbäume

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält morgen Dienstag
Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr eine Sitzung mit nachſtehender
Tagesordnung ab a Oeffentliche Sitzung 1 Abänderung der Be
ſoldungsordnung für Lehrerinnen 2 Antrag Müller Terrain Austauſch
betreffend 3 Feſtſtellung eines Bebauungsplanes für das Grundſtück
Wittekindſtraße 11 4 Uebernahme der Straßenbeleuchtung 5 Ueber
nahme kirchlicher Baukoſten 6 Antrag Einſpruchsrecht bei Anſtellung
von Lehrern betreffend 7 Einführung von Waſſermeſſern b Ge
ſchloſſene Sitzung 8 Antrag auf Ermäßigung der Kanalanſchlußgebühren

Der Samariter Kurſus des hieſigen Bahnhofs Baracken
vereins nimmt morgen Dienstag den 15 Februar Abends S Uhr
im Neumarktſchießgraben Harz 41 ſeinen Anfang

Abgefaßte Falſchmünzer Jn letzterer Zeit gelangten hier wie
wir mehrfach berichteten falſche Ein Zwei und Fünfmarkſtücke in Ver
kehr Zumeiſt wurden die Falſchſtücke auf dem Wochenmarkte oder in
kleineren Geſchäften in Zahlung gegeben Von verſchiedenen geſchädigten
Geſchäftsleuten wurde übereinſtimmend angegeben daß eine Frau welche
ein beſtimmtes Kennzeichen hätte Verbreiterin der Falſchſtücke ſei Eine
Frau auf welche die Beſchreibung zutraf wurde deshalb von der
Kriminalpolizei längere Zeit beobachtet Es war dies die Bergſtraße
Nr 4 wohnhafte Wittwe Uebe Der Verdacht erſchien um ſo
mehr begründet als bei Frau Uebe ein alter Zuchthäusler der Ziegel
decker Ludwig wohnte und die Beiden ein recht luſtiges Leben
führten Am Sonnabend wurde denn auch Frau Uebe anf friſcher That
ertappt als ſie ein falſches Zweimarkſtück bei dem Fleiſchermeiſter Bäcker
in Zahlung gab Hei einer ſofort vorgenommenen Hausdurchſuchung wurden
in der Wohnung ein Gießlöffel ſowie Metall vorgefunden welches zur
Herſtellung der Falſchſtücke verwendet wurde Außerdem fand man eine
Feile die augenſcheinlich zum Befeilen der Falſchſtücke gedient hat
Auf dem Boden wurden Gips und auch verſchiedene Gipsformen
vorgefunden Ludwig hatte eine große Anzahl nachgeahmter Geldſtücke
in der Taſche Die beiden wurden natürlich verhaftet Ludwig beſtreitet
mit Entſchiedenheit die Falſchſtücke angefertigt zu haben und behauptet
das falſche Geld ſei ihm von einem Unbekannten geſchenkt worden
Indeſſen wird dieſe Ausrede kaum ausreichend ſein zumal auch auf dem
Boden noch ein ganzes Säckchen voll Falſchſtücke gefunden wurde Die
Wittwe Uebe iſt 40 Jahre und Ludwig 30 Jahre alt Ludwig war ver
heirathet die Ehe iſt aber geſchieden weil die Frau welche mit ihren
4 Kindern in Nordhauſen wohnt mit dem Verbrecher nicht mehr zuſammen
leben wollte

Schornſteinbrand Die Feuerwehr wurde am Sonnabend gegen
8 Uhr nach Alter Markt 26 gerufen woſelbſt ein Schornſteinbrand zu be
ſeitigen war

Von der Straſze Am Sonnabend gegen 7 Uhr Abends
wurde in der Bernburgerſtraße eine Frau von Krämpfen befallen Dieſelbe
erholte ſich bald wieder und konnte von ihrem C hemanne nach Hauſe ge
bracht werden Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr irrte ein von
belirium tremens befallener Mann in der Zwingerſtraße umher Ein
Schwarm Kinder begleitete den Kranken welcher ſchließlich in Polizei
gewahrſam genommen wurde Es ſoll ein Buchhändler V aus Pirna
in Sachſen ſein Geſtern Abend trieben in der Gerberſtraße mehrere
Studenten allerlei Unfug Die Ruheſtörer wurden von Anwohnern die
über das Treiben empört waren in ſo handgreiflicher Weiſe zurecht
gewieſen daß ſie es vorzogen ſchleunigſt zu verduften Frau Ober
Telegraphen Aſſiſtent Sch ſtürzte geſtern Abend gegen 9 Uhr in dem
Häuſe Alte Promenade Nr 1 von einem Herzſchlage betroffen todt zu
ſammen Die Verſtorbene wurde nach ihrer Wohnung gebracht

Uufälle Die elf Monate alte Gertrud Schmidt von hier erlitt
eine gefährliche Augenverletzung indem ſie verſehentlich von der Mutter
mit der Häkelnadel in das linke Auge geſtoßen wurde Der Arbeiter
Ken Köhler von hier brachte ſich eine ſchwere Verletzung der rechten

nieſcheibe bei als er beim Holzhacken mit dem Beile abglitt

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 Februar Der Fleiſcher Albin Roſenberg und Emilie Bleidor
Wuchererſtraße 15 und Robert Franzſtraße 16 Der Stuckateur Friedri
Rauſch und Auguſte Hertrampf Brunnengaſſe 12 Der Geh Bergrath
und Oberbergräth Univerſitäts Profeſſor Dr jur Adolf Arndt und Luiſe
Zabeler Hedwigſtraße 12 und Albrechtſtraße 1 Der Kaufmann Max

ne und Helene Hellwig Parkſtraße 8 und Zinksgartenſtraße 15 Der
aufmann Wilhelm Thöming und Auguſte Lütten Halle und Hamburg

Eheſchliefzungen
14 Februar Der Bahnarbeiter Max Gellrich und Luiſe Höhne Kleine

Ulrichſtraße 31 und Händelſtraße 8 Der Architekt Alwin 29 und
er BureauMargarethe Schwarz Liemeyerſtraße 23 und Breiteſtraße 34

Shite Otto Haſengier und Eliſabeth Wagner Kl Klausſtraße 11 und
pitze 22 Der Buchhändler Karl Kirchner und Hulda Reichelt L z

S 8 Der Barbierherr Hermann Holke und Anna Kiefert S
ſtraße 24 Der Schuhmacher Hermann Günther und Martha Schweder
Gr Steinſtraße 35 und Mittelſtraße 3 Der Geſchirrführer Karl Stecher
und Minna Eichel Magdeburgerſtraße 61 und Sophienſtraße 40 Der
Kutſcher Hermann Eilfeld und Anng Knöchel Pfännerhöhe 48 und Wein
gärten 49 Der Portier Karl Kohlmann und Helene Schreck Benkendorf
und 1II Vereinsſtraße 2

Geboren
14 Februar Dem Hilfsrangirmeiſter Friedrich Buſch ein S Wilhelm

Paul Kwnprinzenſtraße 97 Dem Rangirmeiſter Hermann Döring eine
T Johanne Luiſe Frieda Ackerſtraße 3 Dem Kutſcher Richard Kraft eineT Anna Margarethe Forſterſtraße 38 Dem Eiſendreher u

ein S Heinrich Michael Auguſt 32 Dem Schloſſer KarlFörſter ein S Karl igrit Mgat Schloſſerſtraße 7 Dem Fuhrwerks
beſitzer Joſeph Thriene ein Heinrich Joſeph Otto Unterplan d Dem
Kaufmann Auguſt Eggers eine T Charlotte Hedwig Jacobſtraße 16
Dem Portraitmaler Karl Plettner eine T Antonie Martha Eliſabeth Mühl
weg 14 Dem Schmied Joſeph Siegel ein S Max Waither Fritz Beeſener
ſtraße 5 Dem Keſſelſchmied Hermann Hobuſch ein S Bruno Hermann
Liebenauerſtraße 162 Dem Viktualienhändler Franz Barthel ein S Erich
Walther Thomaſiusſtraße 14 Dem Hofmeiſter Auguſt Jäger eine T
Auguſte Elſe Merſeburger Chauſſee 6 Dem Schuhmacher Guſtav Noack
ein S William Guſtav Böllbergerweg 59 Dem Eiſendreher Karl König
Zwillinge T Agnes Bertha und S Friedrich Karl Liebenauerſtraße 157

Geſtorben
14 Februar Des Bäckermeiſter Karl Frauendorf S Paul 5 Diakoniſſen

haus Der Böttchermeiſter Hermann Schaaf 62 Kaulenberg 5 Des
Bahnarbeiter Otto Liebegott T Frieda 3 Diakoniſſenhaus Der
Kaufmann Auguſt Fahlberg 55 Steinweg 45

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Der Prozeß Emile Zola

Berlin 14 Februar Hirſch s Bur Wegen des Zolaprozeſſes
kam es geſtern in einem größtentheils von Studenten beſuchten Saal zu

einer Schlägerei Ein Händler hatte Zolakarten ausgeboten aus
welchem Anlaß die Gäſte für oder wider Zola Partei nahmen Auf
beiden Seiten gab es Fauſtſchläge und Stockhiebe bis es gelang die
Streitenden zu trennen

Paris 14 Februar Hirſch s Bür Jm Falle der Verurtheilung
Zolas gilt es als wahrſcheinlich daß eine Reviſion wegen Formfehlers
vor den Aſſiſen in Verſailles ſtattfinden wird jedoch erſt nach den
Kammerwahlen dann dürfte auch eine Reviſion des Prozeſſes
Dreyfus erfolgen

Brüſſel 14 Februar Hirſch s Bur Nach einem Schreiben des
Berichterſtatters der Etoile belge aus Paris werden die Verhand
lungen im Zolaprozeß noch dieſe ganze Woche fortgeſetzt das
Urtheil wird erſt am Sonnabend geſprochen werden Nach Meinung des
Berichterſtatters hat die vorgeſtrige Ausſage des Oberſten Henry eine her
vorragende Bedeutung für die Affäre Dreyfus Mehrerr Blätter ſchließen

aus der Ausſage daß das wirkliche Dokument der Affäre Dreyfus
Niemand bekannt war außer den Führern des Generalſtabs und dieſer
Umſtand würde die Haltung der Generale Boisdeffre Mercier und Billot
erklären

Königsberg i Prß 14 Februar Wolff Bur Das 1 Pionier
Bataillon Fürſt Radziwill rückt morgen nach der Rominter Forſt ab
um dort dem Umſichgreifen der Nonnenraupe welche bereits größere
Beſtände erfaßt hat entgegenzutreten Zwei Compagnien des 18 Pionier
Bataillons ſollen zu gleichem Zwecke ebenſalls dorthin abrücken Der
Aufenthalt der Truppen welche in die Ortſchaften um Theerbude einquartirt

werden ſoll 6 8 Wochen dauern
Prag 14 Februar Hirſch s Bur Die geſammte ezechiſche

Studentenſchaft hielt geſtern in Anweſenheit zahlreicher Profeſſoren
eine Verſammlung ab in welcher beſchloſſen wurde die Agitation zum
Zweck der Errichtung einer czechiſchen Hochſchule ins Werk zu ſetzen und
die Profeſſoren aufzufordern dieſelbe zu unterſtützen

Budapeft 14 Februar Hirſch s Bur Aus dem Szabolcſer
Komitat werden weitere blutige Zuſammenſtöße der Bauern und
Gendarmerie gemeldet

Paris 14 Februar Hirſch s Bur Dem Gaulois zufolg
iſt in Haag das Gerücht verbreitet die Königin Wilhelmine von
Holland werde ſich mit dem tn ruſſiſchen Dienſten ſtehenden Prinzen
Louis Napoleon verloben

Newyork 14 Februar Hirſch s Bur Eine Depeſche aus
Waſhington an die meldet daß der Geſandte Woodford
Auftrag erhalten habe von der ſpaniſchen Regierung Erklärungen zu

verlangen über die Quelle des Briefes von Dupuy de Lome

der ſich t

World

auf die Autonomie Cuba s und die Verhandlungen mit den
Vereinigten Staaten bezieht

Leipzig 14 Februar Der viel angefeindete ehemalige Präſidenr
Geheimer Legattonsrath Dr Kayſer in Leipzigim Kolonialamte Wrkl

iſt im dreiundfünfzigſten Lebensjahre ſeinem lan
erlegen

g jährigen Leiden

Rom 13 Februar Der Fünferausſchuß der über Crispi
abzuurtheilen hat iſt am Ende ſeiner Thätigkeit angelangt Nach den
geſtrigen Blätterberichten ſeien drei Mitglieder für Ueberweiſung Crispi s
an die gewöhnlichen Gerichte zwei für die Ueberweiſung an den Senat
geweſen Die Erſteren nehmen an daß Crispi als Privatmann die
Zweiten dagegen daß er als Miniſter Geld von der Bank in Neapel er
halten habe

London 13 Februar Daily News berichten aus Odeſſa von
geſtern Es verlautet aus Tiflis daß mehr als ſechzig Bataillone ruſſiſcher
Truppen bereit ſtehen um in das türkiſche Armenien einzurücken falls in
Konſtantinopel gewiſſe Ereigniſſe eintreten ſollten Auch die Schwarze
Meer Flotte werde für die aktive Verwendung bereit gehalten

Waffſerſtände Am 14 Februar Weißenfels Oberp 4 2,04
14 Februar Halle unterhalb 2,10 Trotha 2,50 12 Februar
Bernburg 2,08 Calbe Unterpegel 0,70 Oberpegel 4 1,80
Dresden 0,30 Magdeburg 2,83

Kleidlersto

Neuheitem

in allen Qualitäten

Grösste Auswanhl

Pilligste Preise

Schwarz und couleurt hus

Marktplatz 18



Dienstag GeneralAnzeiger für Hanne und ves Suantreisſahrüngsmwffefadrſ Klt t 00 Dresden15 Februar Nr 38

ist eins der beliebtesten und wirksamsten
I

NUTROI unci Verdauungsmittel
Nutrol enthält Verdauungsfermente und freie Säure in Verbindung mit leicht resorbirbaron Kohle

hydraten künstlich verdautem Stärkemehl Diese Zusammensetzung des Präparates erklärt die Doppel
wirkung desselben 1 als fettbildendes und eiweisssparendes Nahrungsmiättel 2 als Verdauungs
mittel welohes die eiweigshaltigen Speisen Wie
indirekt auch Eiweiss und Blut bildet

Nutrol besitzt demnach sehr grosseo Vorzüge gegenüber anderen Nährpräparaten die nur etaseitig

leisoh Rier Hülsenfrüchte verdauen hiltt und daher

usammengesetat ind und auoh nur in einer Riohtung wirken können
NMutrol verbilligt und vereinfaoht die Ernährung erzielt sohnelle Körpergewichtszunahme und beseitigt sohleohto Verdauung

Zusammensetaung
Jeder Esaslöffel voll Nutrol enthält führ 7 z Dextrose 6,85 g Maltoee1,56 g Dextrin 0,056 g Salzsäure ohemisch rein 0,081 g dialysirtes B 0,031 g

Bromelin ein Verdauungsferment aus der Ananasfrucht gewonnen
Mehr als 800 Aerzte attestirten über günstige

Erfolge mit Nutrol bei
schweren Magenleiden Ernährungsstörungen Bleichsucht Blutarmuth ete u wird Nutrol
sowohl in der Privatpraxis als auch in vielen öffentlichen Krankenhäusern bei Patienten
in der Reconvalescenz nach fieberhaften und erschöpfenden Krankheiten Verordnet

Bei schwaohen Wöchnerinnen Schwindsüchtigen schwächlichen und rhachitisohen
Kindern leistete Nutrol als Kräftigungsmittel ausserordentliche Dienste

Der angenehme säuerliche Ananasgeschmack des Nutrol behagt den empfind
liohsten ruchvollsten Kranken und regt den Appetit derselben mächtig an
So ist mit Nutrol oft in ganz kurzer Zeit eine Gewiohtszunahme von mehreren
Kilo erzielt worden

Dabei verlangt der Gebrauch des Nutrol in der Krankenpflege keine bestimmte
Diät Bei Anwendung von Nutrol fallen alle jene lästig empfundenen Verbote und
Vorsohriften fort

Keine Speise ist neben Nutrol ausgesohlossen weil Nutrol selbst sohwere Pier
und Fleischspeisen wie Kein anderes Mittel verdauen hilft Nutrol ist kein Reizmittel

Nutrol regulirt die Verdauungsthätigkeit beseitigt Verdauungsträgheit und
hebt die schädigenden Einflüsse mancher Speisen und Getränke auf

Nutrol ernährt und Kkräftigt den schwachen Körper
egen äussert es Keine erregenden und unangenehmen Nebenwirkungen

Nutrol bietet uur Vortheile anderen Nährpräparaten gegenüber die theils Nährstoffe
wie KLiweiss unnöthig theils zu viel Alkohol enthalten theils Mangel an Säure an
Verdauungsfermenten und an Geschmackszusätzen haben
Nutrol bringt Riweissnahrung zur intensivsten Ausnutzung

Der Werih Nutrol als Nähr und Verdauungsmitte ist zur Zeit unerreieht

Aeorztliohe Gutachten und Zeugnisse
Uber den Werth und die Erfolge des Nutrol

Nutrol wird in folgenden grösseren öffentlichen Krankenhäusern Verordnet
bezw beschäftigt man sich dort ärztlicherseits eingehender mit der therapeutischen
Verwendung des Präparates
Allgemeines atädtisehes Krankendaus Dresden
Oarola Krankenhaus Dresden
Königl Frauenklinik Dresden
Königl Frauenklinik München
Bürger und Augustahospital Köln a Rb
Städtisches Krankenhaus Hannover
Studtisches Krankenhaus Braunschweig
Krankenhaus Marienstift Braunschweig
Städtisches Krankenhbaus Barmen Oeffentliches Krankenhaus Laun Böhmen
Stadtisches Krankenhaus Elberfeld Frauenhospital Konstantinopel Rue Zurafa
Dr Tischer herzoglicher Physikus und Dr Beddies Halberstadt haben Nutrol durch experi

mentelle Ernährungsversuche an Menschen und Thieren physiologisch pharmas
kologisch gepräft und sind zu überaus günstigen Ergebnissen gelangt Die betr
wissenschaftliche Arbeit ist in Nr 30 der Deutschen Med Contral

Dr SGinapius prakt Arzt und Frauenarzt Nörenberg fasst seine Ansicht über Nutrol wie folgt
gusammen

Ich habe mit Nutrol immer die besten Erfolge erzielt Das Fabrikat bewährt sich
beim acuten sowie beim chronischen Magenkatarrh sowie bei den verschiedenen Formen
der nerväsen Dyspepsie Aber auoh bei der traurigen Krebskrankheit des Magens ist das
Präparat reoht wobl anwendbar Durch die eigenartige Zusammensetzung des NMittels
Wo eiweissverdauende Substangen Pepsin und Bromelin in Verbindung mit der Salzsäure
und verdautes Stärkemehl die Quelle der Muskolkraft zusammenwirken versprach das
Präparat von vornherein einen sicheren Nutzen

In eingehender Weise hat Dr Sinapius seine therapeutischen Erfolge mit Nutrol im
e Ne 26 18896 veröffentlicht unà wisseneoochaftlich he

gründesk
Hunderte von glänzenden Attesten liegen vor über ausserordentlich prompte

Erfolge bei ehronischen Magenkatarrhenmn 2 B von den praktischen Aerzten
Dr Dioohinger Bezirksarzt a Dürmersheim Dr Mendorf Rhinow
Dr Th Cohn Berlin W Weher Königlicher Assistenzarzt aDr Meyer Generalarzt z Dresden Burghaslach
Dr Meumann Leiprig Dr Kammann BündeDr Kwäſecki Spezialarzt für Magen Darm Dr Karlewsköi Rheydt etc

und Zuckerkranke Breslau
Folgende Aerzte fanden dass Nutrol bei Dyspepsie gute Dienste that und

gern genommen wurde
Sanitätsrath Dr Simon Berlin
Dr Füscoher Arzt des Albertvereins Kranken

haus Grunau Ostritz
Dr Stanceyk Wirsifz
Dr Fritz Klöpfel Dresden
Dr Vonn Wiesbaden
Dr Altkhen Wiesbaden
Dr Dammann Aken a E

Bei schwächlichen und leidenden Kindern haben Nutrol mit Nutzen zur
Anwendung gebracht
Dr Kräoh Parschau Alfeld in Bayern
Dr Foldmann Charlottenburg Dr Hartwig Caputh bei PotsdamPr Spannber Gera Dr Schulz Verden Berlin

Relativ bedeutende Körpergewichtszunahme stellten in verschiedenen
Fällen bei Nutrolkuren fest
Dr KR Borndt Sennenheim i Er
Dr Vorm und Sohönau Oberweissbach
Dr Feng Lübben i d L
Dr Refneocke Lesse
Dr Ruhinegohn Dessau

Es erprobten Nutrol mit günstigem Erfolg bei Magencareinom bezw bei
HMagenblutungen und Magengesechwüren
Stabsarzt Dr Pös ohke Grossenhain Dr Kleehblatt Seligenstadt
Dr Menkx Rheinsberg Dr W Heckol TriesdortDr Krender Düdelsheim Dr Hönn RömhildDr Hugo Krauss Iglau Dr Crygan HannoverDr Fleisecher Rufach i Dr Röätter Medicinal Rath Lörrach
Dr Aumller Weissenstadt in Bayern

Es wandten Nutrol gegen Anämie Chlorose Leucämie und die damit
verbundene Schwäche der Verdauungsorgane erfolgreich an

Dr Soheffel Bentheim Dr Brener MontjoieHell Arzt des städtisches Krankenhauses in
Sehlevig

Städtisches Krankenhaus Karlsruhe
Landes Krankenbaus Cassel
Landes Krankenbaus Darmstadt
Städtisches Krankenhaus Darmstadt
Städtisches Krankenhaus Nordhausen
Akademisches Krankenhaus Heidelberg
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden
Städtisches Krankenhaus Mainz

Dr Potel Görlitz
Dr Wiskott Berchtesgaden
Hofrath Dr J Scohramm Oberarzt am Carola

hause Dresden
Dr Schröter Leipzig
Dr Käppler Zittau
Dr Rumpe Berlin

Dr Seyfferf Danzig

Dr Pautz Berlin
Ausserdem Dr Tiscoher und Dr Beddies

Halberstadt bei den schon oben erwähnten
grösseren Versuchsreihen

Dr Pillatt Raetatt

Dr K Paull Straseburg
Dr G Horold en wetgendorf
Dr A Joseph Berlin
Dr Roth Rostock Dr Heinr Kühn Seböllkrippen empfehlenDr Seiler Bojanowo u A Nutrol aufs Wärmste für BlautarmeDr A Gettwart kgl Kreisphysikus Rosenberg Westpr hat bei einer an hochgradiger jper

niciösser Anämie leidenden Kranken deren Magen wochenlang fast gar nichts bei a
behielt mit dem günstigsten Erfolge Nutrol angewendet und benutzt das Mitte
weiterbin gern u A im Kreiskrankenhausefs

Günstigen Einfluss der Nutrol Ernährung Hebung des Appetits und Kräftig
ung des allgemeinen Zustandes konnten bei Phthise constatiren

Dr Eugen Birnbaum Friedrichsfelde bei
Berlin

Auch
Dr Marquart Meblegek i Ostpr
Dr Brings Wien

Dr Cohn Breslau
Dr Reinhardt Bremen
Dr Jordan Werningehbausen Dr Atzerodt Dresden

Als Beleg für die allgemeinen diätetischen Erfolge des Nutrol als
Nahrungamittel möge auf die Zeugnisse hingewiesen werden von

Dr Krause Seebad Niendorf Dr Meissmann Rheinsberg
Dr Mahner Oberstabsarzt Erfurt Dr Freudenberg Frauenarst Dresden
Dr Blanck Brässow i W
Dr Poter Swinemünde bezeichnet das Mittel in seinem Atteste als eine qrossartöge Leiee

ung auf dem Gebiete der Ernährungsfrage besonders bei der Reconvalescenzbehandlung
Dr Behrens Oberstabsarzt Kötzchenbroda lobt die Erfolge des Nutrol Verdauung und Appoetit

hätten sich auffallend danach gebessert und sagt darauf hin wörtlich Das Mittel darf mit
Recht als ein DiSteticum ersten Ranges bezeichnet werden

Prof A Chrietopnh Dr med ete Pera Konstantinopel Türkei hat Nutrol bei einom sehwer
Herzkranken zur Hebung der Ernährung und des darnieder liegenden Appetites mit gerade

u glänzendem Erfolge verordnet und attestirt Prof Christoph weiterhin In
sonstigen Fällen sehlechter Ernährung und Appetitlosigkeit bat es mir in gleicher Weise
derart unfehlbare Dionste geleistet dass ich es für das erste und alle anderen
weit Oberragende Präparat in seiner Branche halte
Folgende Aerzte haben das Präparat mit Erfolg als Ernährungsewmittel in der

Reconvalesoenz u A nach gastrischem PFieber acuten fieoberhaften und er
sohöpfenden Krankheiten Lungenentzündung Diphtherie Typhus resp naoh Pnevu
monie Gelenkrheumatismus angewandt
Dr Sohulto dirig Arzt der Irrenanstalt Kropp Dr z Districtsarst Jlein
Dr Hugo Kraus glau Dr Harenfeld MainzA Glusius Breslau Dr Görloke MagdeburgDr Wiener sen Berlin Dr Remy dirig Arzt des Krankenhauses
Dr L Kuhn Zwickan BärwaldeDr Evers Wismar Dr Krause AllensteinSanitätsrath Dr Sohweikert Breslau Dr v Wuessner Kamenz u v And

Mittelst Nutrol haben jene unstillharen Er brechen bei Frauen be
handelt und brieflich sich über die schnelle Beseitigung des Leidens geeäussert

Dr Schatz Kreisspitalarzt Geissingen Dr Levy Drossen
Dr Osw Wilheilm Dresden Strehlen Dr Pintschovius Ketzin a H

Ferner wandten Nutrol bei Verdauungsstörungen während und nach dev
Schwangerschaft erfolgreich an

Dr Gumpeptkt Berlip Dr Scohröder Essen Dr Gross Oberglogau
Ausserdem äusserten sich in Fällen verschiedener Art anerkennend über

Nutrol und stellten günstige Zeugnisse aus

Dr Miller Generalarzt a Roding
Dr Pilotti Stabsarzt Colmar i E
Dr de Bapry Kreisarzt Alt Thann Ob Els
Dr Becker Knappschaftsarzt Mausbach
Dr Tietzeny Sanitätsrath Treptow hauses Schwerin
Dr Emit VWiedemann Badearzt Charlotten Professor M Fürbringer Jena

brunn i Sehl Dr Jos Kraus Besitzer und dir Arzt derDr P Näcke Oberarzt der Ixrenapstalt Privatheilanstalt zu Kessemich b Bonn
Hubertusburg bei Leipzig Dr Schäfer Gehbeimrath Bonn

Dr Burckart Medicinalrath Stuttgart Dr Tannert dir Arzt des Hirsohbades Cup
Dr Stahmann Geh Sanitätsrath und Ober und Wasserheilanstalt Triberg im Sohwars

stabsarzt Charlottenburg waldDr Krüger Frauen und Kinderarzt Osns Dr Krauss Hofrath Augsburg

Dr Höring Hofrath Stuttgart
Dr Gissfer Medicinalrath und dir Arst des

städt Krankenhauses Pforzheim
Dr Kortüm dir Arzt des städt Kranken

brück Dr Seulcke herzogl Physikus und Sanitäte
Dr Simon Sanitäterath Berlin rath Eschershausen
Dr Fleck Oberstabsarst a Magdeburg Dr Pipor Stadt und Lazaretharzt Stralsund
Die Direktion Ges Kuphaus es für Nerven Dr Roth Oberstabsarzt a Rostock

kranke Dr Mar Pankow b Berlin Dr Düsterhoff Oberstabsarzt Goldap
XNutrol ist als Nähr und Verdauungsmittel seitens der mass
gebenden amtlichen Sanitätsbehördem des In und Auslandes
geprüft und zum allgemeinen öffentlichen Vertriebe freigegeben
Niederlagen bezw Pilialen existiren an allen grösseren Plätzen im In und Auslande

Gebrauchsanweisung
Nutrol wird vortheilhaft während jeder Hauptmahlseit genommen Rin Esslöffel voll in einew halben Glas

kalten Wassers kräftig umgerührt giebt ein angenehmes erquickendes Getränk
Diese Quantität ist für Erwachsene 8 Nal täglieh vöorgeschrieben Für Kinder unter 10 Jahren und Leutoe

die einen besonders schwachen Magen haben ist die halbe Dosdo genügend
Wenn sich Rutroi leicht mit Wasser misehen soll Iöst man dasselbe erst in einer kleinen Menge Wasser

auf und fügt dann den Rest hinzu
Es ist deshalb ratheam Nutrol während oder sofort nach der Mahlzeit zu geniessen weil es andere Speisen

verdauen hilft
Ein Glas Nutrollssung mit einem Hühneret verrührt bewirkt leichte Aufnahme des Eiweisses und bedingt

sohnello Körpergewichtzunshme und Kräftigung Dabei ist das Gemisoh ein äusserst angenehm schmeekendes Getränk

Nutrol ist in jeder Apotheke erhältlich Preis pro FPlasche 3 Mark

Für rhachitisohe und sohwäohliche Kinder empfehlen wir unser
neues Präparat

Klewe s Knochen Nahrung
Pfund Klewe s Knochen Nahrung enthält

25,0 g Nährsalze in theilweise aufgeschlossener Form Phosphate
2,5 Verdauungsfermente Rromelin und a

r h rate Milchzucker Dextrose Maltrose Dextrin
o Wasser

Klewe s Knochen Nahrung schmecokt nach Ananasfrucht und Honig und wird seines Wohlgeschmackes Wegen

Dr Putzar Bad Königsbrunn

von Kindern und Erwachsenen gern mit Weissbrot zusammen genossen
Pfund Klewe s Knochen Nahrung Kostet 2 K

Alleinigs Fabrikanten Klewe Oo Dresden
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